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Der LandpostLienst im Bezirk Calw.
Gespannt und mit einigen Zweifetir sehen die beteiligten

r̂ rte der neue» L a n d kr as t p o st , die ab 1. November von
katw aus etwa 10 Orte der Oberamtsbezirke Calw und Neuen¬
mira versorgen soll, entgegen . Die Einteilung der Orte in
z Bezirke, Bezirk I (Unterer Wald), Bezirk II (Oberer Wald)
und Bezirk lil (Gäu ) ist so getroffen , daß jeder Ort werktäglich
'weimal und Sonntags einmal von Calw aus mit Kraftwagen
öngesahren wird, um die beim Leitpostamt Calw eingelaufenen
Postsendungen abzugeben und die an dein betreffenden Ort
Mgelieferten Postsendungen mftznnehmen . Soweit leuchtet
diese Einrichtung als eine Verbesserung bringend , ein , wenn
euch bezweifelt wird , ob das Gelände das vorgesehene fahr¬
planmäßige Befahren mit Kraftwagen , hauptsächlich zur Win¬
terzeit zuläßt . Man wird ja sagen, Schwierigkeiten sind dazu
da daß sie überwunden werden. Doch wollen wir der Reichs-
post wünschen, daß sie nicht die übelsten Erfahrungen mit
dieser Einrichtung macht, abgesehen von den sicher großen Be¬
triebskosten. WaS dem Laienverstand nicht einleuchten will,
ist die Einteilung deS Bezirk» I (Unterer Wald). Hier greift
die Postversorgung dieser Linie auf Orte im Oberamtsbezirk
Neuenbürg über, was absolut nicht verstanden wird. Greffen
wir ein Beispiel heraus . Ein Brief , aufgegeben in Schwarzen¬
berg, Oberamt Neuenbürg , nach Kapfenhardt macht ab 1. No¬
vember folgende Reise : von Schwarzenberg nach Schömberg.
Pon Schömberg nach Höfen oder Neuenbürg auf die Enzbahn,
Mi über Pforzheim und die Nagoldbahn nach Calw geleitet
zu werden. Von Calw ans wird alsdann der nach Kapfenhardt
adressierte Brief über Altburg , Oberreichenbach, Oberkollbach,
Zgclsloch, Zainen , Schömberg , Langenbrand nach Kapfenhardt
veiördert; also, wie man sonst sagt, „in die Kirche ums Dorf ".
Melde ist der Fall mit allen Postsendungen nach den Ge¬
meinden Engelsbrand , Salmbach , Grunbach. Ein Paket von
Neuenbürg nach Engelsbrand macht erst die schöne Reise über
Euz- nnd Nagoldbähn nach Calw , um dort, wie die vor-
beskhricbene Sendung nach Kapfenhardt , aus dem Weg über
den Wald und Schömberg —-Kapfenhardt—Salmbach —-Grün¬
dlich nach Engelsbrand zu kommen. Auf diesem Umweg werden
in Zukunft auch die schönen Neuenbürger Steuerzettel uns
erreichen, denen wir allerdings noch eine größere Reise gönnen
würden. Wo ist diese weise Einrichtung geboren worden?
Etwa in Berlin!  Sicherlich doch kein Schwabenstreich! Soll
dieses Experiment vielleicht dazu dienen, die immer betonte
gespannte Finanzlage der Deutschen Reichspost noch mehr zu
spannen? Wir haben im unteren Wald einen sehr günstigen
Knotenpunkt, der heißt Schömberg , mit seinen, die Eisenbahn
ersetzenden zahlreichen Krastwagenverbffldungen nach beiden
Zeilen der Eisenbahngabel Enz und Nagold mit den Statio¬
nen. Höfen, -Neuenbürg und Bad Liebenzell . Wie wäre es,
wem versucht würde, anstatt von Calw aus die aus der Höhe
liegenden Orte zu einem Landkraftpostbezirk, von Schömberg
ausgehend, zusammen zu fassen? Nachdem doch Schömberg
cinen Reichspost-Kraftwagenbetrieb am Platze hat, also eine
Uiiterstcllmöglichkeitfjir Kraftwagen sowohl wie auch Kraft-
mgensührer bereits vorhanden sind, wäre es nach unserer An¬
sicht sicher wirtschaftlicher und für die in Frage kommenden
Gemeinden vorteilhafter , wenn die Versorgung von Schömberg
ausgehen würde . Die unbegreiflichen Umleitungen blieben da¬
durch erspart und würden sicherlich auch eine raschere Ueber-

kunst der Postsendungen erreicht. Einen Versuch wäre dieser
Vorschlag wenigstens wert . Recht empfindlich wird von dieser
Neueinrichtung die Versorgung der Landorte mit Arznei¬
mitteln betroffen. Bisher übernahm der Landpostbote als
Privatauftrag jeweils in den Apotheken Schömberg oder
Neuenbürg die Besorgung der Arzneimittel , während den
Landkraftposten die Uebcrnahme von Privatbesorgnngen oder
Privataufträgen nicht gestattet ist. Dieser Mangel wird in
Zukunft von den Landorten recht unangenehm empfunden
werden.

Was sagt die Oberpostdirektion Stuttgart dazu und was
hat Neuenbürg getan, um diese nach unserer Ansicht unmög¬
liche Einteilung zu verhüten?

Württemberg.
Stuttgart , 16. Ott . (Scheckbetrügereien.) Dem Wirtschafts-

Ministerium sind Klagen darüber zugegangen , daß Scheckschwin-
üeleien namentlich in der Form der betrügerischen Ausstellung
ungedeckter Schecks in einem Maße zunehmen, das ein nach¬
drückliches Einschreiten der Strafversolgungsbehörden erforder¬
lich mache, um der Gefahr einer bedenklichen Erschütterung
des Vertrauens in die Sicherheit des Scheckverkehrs vorzu-
bengen. Das Wirtschaftsministerium weist deshalb aus einige
Gesichtspunkte hin, die bei der Verfolgung von Scheckbetrüge¬
reien besonders in Betracht kommen. Die Strafvorschriften
des geltenden Rechts über Betrug und Urkundenfälschung
bieten eine genügende Handhabe zur wirksamen Bekämpfung
solcher Betrügereien . Spiegelt der Aussteller eines Schecks bei
dessen Hingabe der Wahrheit zuwider vor, es sei in diesem
Zeitpunkt volle Deckung vorhanden , so kann Betrug vorliegen,
auch wenn der Aussteller glaubte , daß er in der Zwisäienzeit
bis zur Borlage des Schecks zwecks Einlösung volle Deckung
beschaffen werde. Gibt der Aussteller eines ungedeckten Schecks
bei dessen Hingabe eine besondere Erklärung über das Vor¬
handensein der Deckung in diesem Zeitpunkt nicht ab, und wird
der Scheck mangels Deckung nicht eingelöst , so kann Betrug
vorliegen , wenn der Scheckgeber nicht die Absicht hatte , recht¬
zeitig für Deckung zu sorgen, oder mit der Möglichkeit rech¬
nete, daß er die Deckung nicht rechtzeitig beschaffen könne. Die
etwaige Schntzbehauptnng des Scheckgebers, er habe geglaubt,
daß bis zur Borlage de» Schecks zwecks Einlösung durch Gut¬
schriften nsw. Deckung vorhanden sein werde, bedarf besonders
sorgfältiger Prüfung ihrer Richtigkeit. Dies gilt namentlich
dann, wenn der Aussteller des Sckiecks zwar bei der bezogenen
Bank ein Konto gehabt hat, dieses aber schon seit längerer
Zeit ausgelöst ist, oder wenn ein Konto zwar noch besteht, Zah¬
lungen aber seit längerer Zeit schon nicht mehr darauf einge¬
gangen sind. Tie Polizeibehörden sind angewiesen worden,
unter sorgfältiger Beachtung vorstehender Gesichtspunkte gegen
Scheüschwindelcien mit allein Nachdruck vorzugehen.

Stuttgart , 19. Ott . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Hans : Sonntag , 21. Oktober: Der Postillon von Lon-
jumeau (7>4 bis gegen 10) ; Mittwoch : Der Rosenkavalier (714
bis nach 10)4) ; Donnerstag : Geschl. Vorstellung : Der Postil¬
lon von Lonjumeau (714 bis gegen 10) ; Freitag : Die Puppe
(6—10X) ; Samstag : Cavalleria rusticana Pagliacci (714 bis
l0 !4 ;) -sonntag , 26. Oktober: Der fliegende Holländer (714 bis
10) ; Dienstag : Die verkaufte Braut (8—10s«) ; Mittwoch:
Tosea (8 bis nach 10). — Kleines Haus : Sonntag , 21. Oktober:
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Roman von Hans  v . Hekethausen.
Eopgnghr vy (Meiner Le Comp., Berlin NW 6.

(Nachdruck oerboren.)

U>. Fortsetzung.
Torheit ! Ihre Nerven waren überreizt , wie kamen

ihr nur diese Vorstellungen . Sie schrak ordentlich zusam¬
men. als sie Bendemann jetzt an ihrer Tür vor-
überjchreitendzu Lothar sagen hörte : „Nun wollen wir
»der Ihre Frau Gemahlin nicht mehr stören, sie sah sehr
angegriffen aus nnd schläft hoffentlich schon."

„Sie sollten noch rn mein Zimmer kommen und eine
Flasche Wein mit mir trinken, wenn man sonst kein Pläsier
Kat, mutz man sich zu Helsen wissen. Plan ruiniert sich
lo oder so, wie heitzt es doch: „Die Liebe und der Suff,
das reibt den Menschen uff." .

„Nein , ich danke verbindlichst", hörte sie Henning ank¬
erten , dann schlossen iich überall die Türen und ooll-
«äiidige Stille trat ein.

Nebenan ging auch Herta zur Ruhe . Die summte leise
die Melodie aus Carmen . Jolanthe hatte sie kaum singen
Kören— und da» brachte Herta fertig — heute —. Sie
»uitzce wissen, daß ihre gleichgültige Stellung zu Iolanlhes
Enstchlutz diese lies verletzen müsse, oder suhlte sie das
a»eS wirklich nicht?

, jolanthe hielt sich die Ohren zu und warf sich tod¬
müde aus ihr Lager — nur nichts wehr hören — nichts
mehr denken — o. wenn diese schrecklichen Wochen erst zu
Mde gelitten wären!

5. Kapitel.
Ein goldiger Morgen stand über dem Tal der Ache.

"̂>n Turm der Kirche, die gar heimlich nnd freundlich
«» den Fuß des Kälbersteius eingebaut daliegt , hatten schon
^ Glocken zum ersten Mal angeschlagen . Ein wunder¬
voller Tag mußte diesem Morgen folgen , o, ein echter
Sonntag für jedermann , insonderheit auch für -jede», der
rank an Leib und Seele , hilfesuchend in diese Bergwelt

Der Hochtourist (7 )4 bis gegen 9 )4) ; Montag : Macht der
Finsternis (8—10)4 ;) Dienstag : Amerikanische Tragödie der
sechs Matrosen von „8 1" (8—0 )4 ) ; Mittwoch : Geschl. Borst . :
Macht der Finsternis (714—10) ; Donnerstag : Leinen aus Ir¬
land (714—914) ; SamStag : Uraufführung : Feurio (7 )4 —10 );
Sonntag , 26. Oktober: Feurio (714—10) ; Montag : Amerika¬
nische Tragödie der sechs Matrosen von „8 1" (8—0 )4) ; Diens¬
tag : Kapitän Braßbounds Bekehrung (714 bis nach 10). —
Liederhalle : Sonntag , 21. Oktober: 0. Symphoniekonzert-
Hautztprobe (1l —1211) ; Montag , 22. Oktober: 3. Symphonie¬
konzert (8—9 )4). — Kleines Haus : Sonntag , 28. Oktober:
3. Morgenfeier : Aufführung der Oper : Fortunios Lied (11)4
bis 1214 Uhr).

Stuttgart , 16. Ott . (Eine interessante Aussprache bei der
Naturschutztagung .) In der allgemeinen Aussprache zum Ab¬
schluß der Naturschutztagung verbreitete sich Dr . L. Finckh
über gemeinsame Fragen von Baden und Württemberg,
Donauversickerung und Gebietsaustausch . Er erklärte, daß der
Hohentwiel ei» Kleinod des Schwäbischen Landes sei wie der
Hohenstaufen , den wir nicht hergeben können. Der Hohen-
stoffeln wird geschändet, die Katastrophe naht und wir sehen
tatenlos zu. Der badische und der württembergische Landtag
sollten dieses Volkseigentum einmal besichtigen, damit sie sehen,
wie nötig ein Gesetz ist zum Schutze der Natur . Ferner er¬
örterte Oberförster Standacher die sehr neuartige und wichtige
Frage der Klimaverbessernng durch menschliche Eingriffe an
dem Beispiel des Schwenninger Moores . Durch Bau eines
Staudammes von 3— l Meter Höhe kann die kalte Luft , die
nach Schwenningen fließt , zurückgestaut werden und gleichzeitig
ist es möglich, das Moor der Statur zurückzugeben, ein her¬
vorragendes Naturschutzgebiet zu schaffen. An Schwenningen
selbst hat der Gedanke großen Anklang gesunden und der Na¬
turschutz hat allen Grund , sich darüber zu erfreuen.

Flein , OA . Heilbronn , 19. Ott . (Bübische Tat .) Hier
wurde von einem Unbekannten Täter einem Weingärtner , der
sein Traubenerzeugnis , wie es dort üblich ist, vor seinem Haus
in Butten stehen hatte, Petroleum in den Wein gegossen.

Marbach, OA . Münsingen , 19. Ott . (Verkauf von Schloß
Grafeneck.) Das Schloß Grafeneck wurde mit sämtlichen Ge¬
bäulichkeiten an ein Stuttgarter Samariterstift verkauft, das
das große Anwesen als Alters - bezw. Fürsorgeheim benützen
will . Der bisherige Besitzer, Eugen Wörwag , bewirtschaftet
seit Juni d. I . das neuzeitlich umgebaute Höhenrestaurant
„Kurhaus auf der Heid" in Stuttgart.

Kleinbottwar , OA . Marbach, 10. Ott . (Unter schwerer
Anklage .) Unter dem Vorsitz von Landgcrichtsrat Dr . Dopffel,
Heilbronn , fand gestern die Voruntersuchung gegen den hie¬
sigen Ortsvorstehcr Robert Bacher statt. Die Anklage geht
noch in die Jnflationsjahre zurück und betrifft hauptsächlich
Meineid in mehreren Fällen . Trotz dieser schweren Anklage
versieht Bacher hier noch die Amtsgeschäfte . Bei einer durch
das Oberamt anberaumten , ohne Ortsvorsteher statgefundenen
Gcmeinderatssitznng am vergangenen Sonntag wurde Bacher
mit ^ gegen 2 Stimmen das Vertrauen abgesprochen. Es ist
daher anzunehmen , daß die Suspeirdierung durch die Aufsichts¬
behörde demnächst geschehen wird.

Epsendorf , OÄ. Oberndorf , 19. Ott . (Grausiger Selbst¬
mord.) Der etwa 38 Jahre alte Landwirt Wilhelm Zimmer¬
mann ans dem Butschhof verübte am Dienstag abend auf
schaudtzrhafte Weise Selbstmord . Vor dem Spiegel stehend,
schnitt er sich mit einem Rasiermesser den Hals durch. Nach
der grausigen Tat sprang er noch die Stiege herunter in den
Hof , wo er bewußtlos liegen blieb. Der rasch herbeigernfene
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. lieber die Ursache
der Tat ist Sicheres nicht bekannt. Wie verlautet , litt Zimmer¬
mann an Wahnvorstellungen.

, Handel, Berkehr und Volkswirtschüft.
Stuttgart , 17. Ott . (Württ . Häute - und Felleauktion .) Für

das Württ . Äuktionsgefälle wurden folgende Preise erzielt:

niw Bc .'g.nir eilt, Genesung sür Körper und Gemüt
suchend.

Jolanthe saß schon eine Weile am Gestein des Kirch-
berges und blickte mit müden und doch unruhigen Augen
ani die gegenüberliegenden Berge . Der „Hohe Göll " nnd
das „Hohe Brett " standen in voller Beleuchtung da. T -iese
Felsenmassen , die im Abendsonnengold so ganz einzig ur
ihrer Art glühen und rot schimmern tonnen , waren jetzt
von einem blauweißen Glanz übergossen . Tief zog sich
der Morgenduft bis über die Talwände und Wälder und
lagerte wie ein zarter Schleier über den Villen nnd
Bauernhäusern des Herzogsbcrges . Auf einer flachen
Kuppe dieses Berges lag ' auch die Villa Eldorado.

Jmmej : wieder zog sie ihre Blicke an . Dieses Haus
im Schweizerstil beherbergte in diesem Augenblicke zwei
Menschen, zwischen denen sich ihr Leben wie zwischen zwei/
Polen bewegte — den. de» sie am meisten zu meiden
wünschte — und jenen , zu dein sie es unwiderstehlich
hinzog.
' Ob er wohl kommen würde, jetzt, wo er wußte, daß j

sie zur Kirche ging ? !
Aber im nächsten Augenblicke verwarf sie den Gedanken.

Es kam ihr recht sonderbar vor. daß Siegmnnd in die
Kirche gehen könne. Es war noch nie ein Wort über Re¬
ligion in all den Jahren zwischen ihnen gefallen . Er
scheute das . Wie offen nnd ehrlich hatte Henning Bende-
niann gestern über ernste Tinge gesprochen. Wie schön
mußte es sein, wenn Siegmnnd sich zu einer solchen Be¬
stimmtheit und festen Meinungsbetütigung dnrchringen
könnte, wie sie Bendemann in jeder Haltung zeigte . Ge¬
wiß besaß Siegmnnd das Zeug dazu in sich, es hatte bis¬
her nur an der rechten Hand gefehlt , dieses Gute und
Charaktervolle zu entwickeln. Ob eine große Liebe dazu
imstande sein würde, es zu entfalten ? Ordentlich freudig
erglühen machte sie d5r Gedanke.

Eberhard störte sie in ihren Grübeleien . Er kam so¬
eben die Stufen des Kirchweges zu ihr herauf nnd setzte
sich neben sie auf die Steine . Wie stattlich er doch nussah
in einev ganz neuen Lodenjoppe, mit gestickten, dunkel¬
grünen Hosenträgern , Leverkusen nnd grauen Waden¬
strümpfen, auf denen allerlei zierliche Figuren eingewebt
waren ! Ein neuer, rund anfgcbogener Hut mit hellgrünen

Schnüren , wie ihn Berchtesgadener Leute tragen , piß ibm
keck au- dem runden Kovre, und darunter lachten leine
braunen Augen froh in die Welt . Seine frische Ingend-
krast war ihr selten so bewußt geworden.

Er legte seine braune derbe Hand in ihren Schoß und
sagte zärtlich : „Was gibts , Anthe, ' Bendemann sagte gestern
abend, als wir uns trennten , ich sollte immer daran
denken, daß ich dein Bruder sei! Was meint der Prachtkerl
damit ? Anthe , wenn der einem so ernsthaft in die Augen
schaut, Hafts allemal einen Grund !"

Einen Augenblick- horchte sie erstaunt auf — sollte
Bendemann , dieser ganz merkwürdige Mensch, alles durch¬
schaut haben?

Dann begann sie langsam, dem Bruder zu erzählen,
was vorgefallen war.

AI- die Glocken zum zweiten Male zu läuten begannen
und dis ersten Kirchgänger neben den Geschwistern den
Pfad emporstiegen, wußte er nun alles — nur die Be¬
gegnung mit Siegmund am Waldhäusl hatte sie ihm ver¬
schwiegen.

Seine Augen funkelten und seine Stirnabern waren
gerötet.

„Gur so, gut so," wiederholte er. „Mir wird erst
wieder wohl werden, wenn ich dich frei weiß. Natürlich
kommst zu mir — ich kann für uns beide schaffen . . .
Aber Herzschwester, froh bin ich doch, daß du um des
lieben Mädels willen anshalten tust. Sie muß auch sofort
ans der schlechten Luft , die dieser Kerl um sich verbreitet.
Sie könnte auch Schaden nehmen an ihrem reine» Gemüt.
Wie wird sie dir danken, wie wird sie das später alles er¬kennen."

Betroffen sah sie zu ihm auf. .
„Herta meinst du ?" -7, '
„Ha , Anthe !"
»Ich glaube , du täuschst dich, Eberle , sie weiß alles,

aber sie har kein Herz, und braucht niemand."
„Anthe , jetzt bist du hart — Unglück macht >a harl.

Sie ist nur scheu! Es wäre >a ein Glück, wenn ihr reiner
Sinn das alles noch net versteht. Das Verstummen ist
ja ihr einziger Schutz nnd beweist, wie unberührr ihre
klare Seeft is ."

(Fortsetzung ftllgt . )

' -bl jft !
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Kühe 30—!9 Pfund 99—101 4 , .'>0—50 Puud 101—101 4 , PO
bis 70 Pfund 101—100 »5, 80 Pfund und mehr 101 4 ; Ochsen
8—29 Pfund 1104 , 00—19 Pfund 90X 4 . 50- 59 Pfund 9!
bis 95 >Z, 00—79 Pfund 90—99 4 , 80 Pfund und mehr 86
bis 9» 4 7 Rinder 15—29 Pfund .113 4 , 00- 19 Pfund 100
bis 112 4 , 50- 59 Pfund 102—105 4 , 60—79 Pfund 102 bis
101 4 , 80 Pfund und mehr 100 4 ; Bullen bis 29 Pfund
111 4, 30—19 Pfund 87—91 4 , 50—59 Pfund 67—91 4 , 60
bis 79 Pfund 72—79 4 , 80 Pfund und mehr 63—69 41 Schutz¬
häute 76X 4 ; Kalbfelle 6—9 Pfund 177—190 4 , 9—12 Pfund
138—115 4 ; Schutzkalbfelle 1A1 4 ; Fresserfelle 115)1 41
Schutz-Fresserfelle 78 4 ; Schaffelle vollwollig und halbwollig
75 4 ; Blößen 56 4 ; trockene Schaffelle 100 4- Tendenz: Der
Besuch der Auktion war ein sehr guter . Leichte Kalbfelle be¬
gannen mit 5 Prozent Abschlag, um, gegen Schluss bei flottem
Absatz, mit nur noch 3 Prozent zu schließen. Schwere Kalb¬
felle mutzten freihändig abgegeben werden mit ca. 8 Prozent
Abschlag. Leichte Häute gaben durchschnittlich7 Prozent nach.
Tie gesamten übrigen Grotzviehhäute erlitten Preisrückgänge
von 6—12 Prozent . Einzelne Gewichtsklassenteilweise unter
6 Prozent , andere wieder etwas über l2 Prozent.

WirtschaftlicheWochenrundschau.
B ö r s e. Die Börse war in dieser Woche aus der ganzen

Linie schwach. Bor allem verstimmte die schwache Geldmarkts-
lage im In - wie im Ausland . Es wurden Befürchtungen laut,
daß die Newhorker Geldversteifung durch größere Abzüge kurz¬
fristiger Gelder sich nachteilig bemerkbar machen würde. Hinzu
kamen noch die Meldungen über die Lohnkämpfe in der Schwer-
und in der Textilindustrie . Ordres lagen fast keine vor. Die
Umsätze blieben denkbar klein und die Kulisse war geneigt, bei
der Geringfügigkeit des Geschäftes durch Baisse-Attacken das
Kursniveau zu drücken. Die Spekulation schritt zu Ent-
lastungs - und Meinungsverkäufen , die bei der mangelnden
Aufnahmefähigkeit sämtlickier Marktgebiete zu größeren Kurs¬
rückgängen führte ». Die sonst so bevorzugten Elektrowerte
waren diesmal recht schwach. Montan - und Bankaktien waren
stark angeboten und gedrückt. Auch Kaliaktien bröckelten ab.
Dagegen zeigten sich Schiffahrtswerte im allgemeinen wider¬
standsfähig. Der Rentenmarkt blieb matt.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt hat die Nachfrage für
Tagesgeld erheblich zugenommen. Der Satz erhöhte sich auf
7>1—8 Prozent . Für Monatsgeld trat im allgemeinen keine
wesentliche Veränderung ein. Dagegen war Geld über den
Jahresultimo stärker gefragt . Das Angebot an Prtvatdtskon-
ten verstärkte sich wieder erheblich, doch war das Kaufinteresse
gering . Die Sätze wurden für beide Sichten um X Prozent
auf 6 fünf Achtel Prozent erhöht. Am Wechselmarkt wurden
große Beträge von Warenwechseln zu 6 sieben Achtel Prozent
ausgenommen. Die Einfuhr von englischem Gold ist seit
einigen Tagen wieder zum Stillstand gekommen.

P r 0 d u kt e n m a r kt. An den Produktenmärkten war
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die Tendenz entsprechend der Bewegung des Weltmarktes
etwas freundlicher und die Notierungen konnten zum aeil
leicht anzieheu. Das Geschäft blieb aber in engen Grenzen.
Weizen war fest auch Roggen war behauptet. Die Exportnach¬
frage blieb gut . das inländische Angebot war aber weiter knapp.
Futtermittel aller Art waren etwas anziehend. An der Stutt¬
garter Landesproduktenvörse kosteten Wiesenheu 9,5 (unv.) und
«troh 5,5 (4 X-) M . Pro Doppelzentner . Au der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 218 (-8 3), Roggen 212 (V 2),
Futtergerste 212 (unv.), Hafer 211 (V 2) Mark je Pro Tonne
und Weizenmehl 30 (unv.) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist mit
I !0,5 gegenüber der Vorwoche mit 110,1 leicht erhöht. Ange¬
zogen haben vor allem die Preise für Agrarerzeugnisse. Auf
den letzten Häuteauktiouen gaben die Preise , vor allem für
Grotzviehhäute, bis zu 10 Prozent nach. Die Preise aus dem
Wildhäutemarkt waren wenig verändert . Das Ledergeschäft
blieb weiter ruhig . An den Textilmärkten war die Geschäfts¬
lage sehr zurückhaltend. Die für den Herbst erwartete Neu¬
belebung deS Textilgeschäftes hat sich noch nicht eingestellt. Die-
verschiedenen Lohnkämpfe haben sich bei den davon betroffenen
Industrien , vor allem in der Eisenindustrie, ziemliche Un¬
sicherheit in den Geschäftsgang gebracht.

V i e h m arkt.  Die Schlachtvichmärkte hatten auch in die¬
ser Woche beachtenswerte Zufuhren . Das Geschäft war vor¬
wiegend ruhig , doch wurde bei sämtlichen Gattungen , Groß¬
vieh, Kälbern und Schweinen, kleinere Preiserhöhungen er¬
zielt.

Holz mar kt.  An den Holzmärkten herrschte vor allem
für Nadelstammholz gedrückte Stimmung . Auch Bauholz
wurde kaum beachtet und die Preise gingen zurück. Bei der
geringen Kauflust dürften die Preise jetzt aus ihrem Tiefstand
angelangt sein. Langsam sind aber doch einige Anzeichen begin¬
nender Belebung der Marktlage festzustelleu.

Vermischtes.
Der dritte Tag im Hutzmann-Prozetz. Am dritten Ber-

handlungstag im Hußmann -Prozcs; in Essen sagte Kriminal¬
kommissar Klingelhöller aus , bei der Entdeckung der Bluts¬
tropfen habe Hußmann ohne lange Ueberlegung gesagt, das
sei Katzenblut. Der Zeuge bekundete weiter, in der Wohnung
des Hußmann habe er sich die Taschentücher und die Akten¬
tasche zeigen lassen, die Hußmann an dem Lage bei sich hatte.
Es war aber nicht das Taschentuch, das Hußmann am Tage
vorher getragen hatte . Auf Befragen erklärte der Angeklagte,
das Tasckientuch habe zwischen Nachtkonsol und Bettstelle ge¬
legen. Der Zeuge erklärte diese Angabe für unrichtig. In der
Aktentasche fand der Zeuge ein leeres großes Messerfrrtteral. !
Das Messer will der Angeklagte bei einer Diebesjagd verloren
haben. Auf eine Frage erklärte der Zeuge, daß sich am Aermel
des Hemdes, das Hußmann an dem Tage trug , ein dünner
Blutstropfen befunden habe. Kriminalassistent Achenbach, der

lnb. : llt. kkotb.
llelekoii 985. dlelrger-Ltraöe 7. dläcbst clsm IKacktplaG.

Ausslsus ^- unri WNseiis - GsseriZrt.
ZpeÄalität:

4nkerti§unK kompletter öraut - unck liincker-4u88ta1tun§sn.
tterrenxvä8ctie naeb Nak.

den ersten Vernehmungen Hußmanns beigewohnt hat bekun
detc, Hußmann sei befragt worden, wo das Messer aeblickp
sei. Hußmann habe gesagt, er wisse es nicht genau, und
gesucht. (Diese Aussage steht im Widerspruch zur Aussagê
Vorzengen.) Hierauf trat eine Pause ein. Nach der Mittag
pause erklärte Zeuge Kriminalassistent Relinghaus, er pA-
Hußmann in der Wohnung Taubes beobachtet. Lus-wnn.
fragte den Zeugen : „Hat ein Frosch Blut ?" Dann sagte Huk!
mann , stamme das Blnt auf seinen Schuhen von dem Froick
den er auf der Straße zerrissen hätte, damit er nicht übe?
fahren würde. Hierzu erklärt der Angeklagte, er habe deii
Frosch nur mit dem Fuß wcggestotzen und davon vielleicht da»
Blut an seine Schuhe bekommen; er habe ihn überhaupt nicht
in der Hand gehabt und auch nichts vom lleberfahren gesagt
Ter Zeuge Pütt demgegenüber seine Aussage aufrecht.
Frage des -Ltaatsauwalts au den Zeugen, ob Rektor Daube
als er hörte, daß die Leiche seines Sohnes geschändet sei
ihm gesagt habe, „dann ist Hußmann der Täter ", bejahte dieser
Zeuge Ttaatsanwaltschaftsrat Neef sagt aus : Hußmann machte
den Eindruck eines Menschen, der durch mißliche Umstände i»
eine unangenehme Lage gekommen ist, und diese aufklären
möaite. Die Schuhe seien sehr schwer gewesen; arrf der Ober¬
fläche waren die Schuhe trocken, das Blut war nicht verwischt
Beim Aufheben der auf dem Tisch stehenden Schuhe erklärt
Ser Zeuge, daß die Schuhe auch heute noch reichlich sch^
seien. Auf die Frage der Verteidigung , welchen Eindruck Hun-
mann nach feiner ersten Entlassung aus der Haft gemacht
habe, erklärt der Zeuge, daß Hußmann diese als selbstverständ¬
lich angesehen habe. Hierauf wird die Verhandlung aus Freitag
vormittag vertagt.

Vom bäuerische« Allgäu . In den Vorbergen des Allgäus
ist die Temperatur auf 6 Grad Kälte gesunken. In den Oberst-
dorfer Bergen liegt der Schnee 30—10 Zentimeter hoch. -
Während die Hilfsarbeiterin Therese Merk aus Memmingen
in einem Sägewerk in Landsberg a. L. unter einem Vollgatter
Sägespäne entfernte , ließ ein Maschinenmeister den Gatter a,i-
lanfen. Eine Sägeplatte erfaßte das Mädchen und schnitt ihm
die eine Gesichtshälfte vollständig durch. Nach kurzer Zeit er¬
löste der Tod das bedauernswerte Mädchen. — Da die Zna-
vcrbindnng von Kempten nach Jsny bei einer rund zweistün¬
digen Fahrtzeit als sehr mittelalterlich angesprochen werden
muß, soll ab November eine tägliche Privatautolinic Kempten
- Jsny unter Berührung der wichtigen Orte Buchenberg.
Wengen und Weitnau errichtet werden.
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Ern bitteres in ihr ans. Sollte sie ihm
,agen, wre sie über Herta dachte, ihm unbarmherzig die
rosige Brille von den Angen reißen, mir der er dieses
Mädchen sah? Vielleicht lag sein Glück rn dieser Blind¬
heit, sollte sie es rhm letzt schon nehmen?

Daber dachte sie wieder an Siegmund , sah sie den
erwa auch durch )ene rosige Brüte ? Nein, das konnte
nrchl sinn — Eberhards Schwärmerei war rein und noch
pasr kindlich, rhr Gefühl aber war das voltentwickelte
Bewußtfern einer heißen Kraft , der sie sehnend dre Arme
hätte entgegenstreckenmögen.

Als beide Henning Bendemann mit Herta langsam
dahertominen sahen, standen sie ans und schritten ihnen
entgegen.

Das kleine Gotteshaus war bis znm letzten Platz
gefüllt . Manch weinendes und bekümmertes Gesicht >ah
man unter den Zuhörern.

Hennrng hatte Zeit , baS zu sehen. Aber sein Blick
flog rmmer wieder zu Jolanthe , die neben der Amtsge-
rlchtsrütin Platz genommen hatte.

Sie waren alle still, als sie die Kirche verließen. Ein
leber war mit dem beschäftigt, was ihm die Worte des
Gottesdienstes zu denken gegeben hatten . Eberte schritt
mit Jolanthe voran , Henning und Hertc folgten.

Herta war die erste, die das Schweigen brach.
„Ich habe eine Bitte an dich, Tante Jolanthe !"
Wie aus einem Traum emporfahrend, wandte sich

Jolanthe um und blieb stehen.
Herta zeigte ern lieblich verträumtes Gesicht und sagte

lächelnd:
„Vorhin ist nur der Ged-rnle gekommen! Am nächsten

Mittwoch ckt Alm lenz, de« möchte ich befrch«« . Onkel
Lothar hock mchts rwaegen. er hat v-l ' wzar .-rlc .-bc, evr
-tzostäm aruwzteve« — kn» mrckr

Sülle fotgre ibaen Worten.
Henning und Jolanrye Hallen nnwilllürlich einen Blick

gewechselt. Eberhard war ein wenig rot geworden und
saa-e nun , den Gesunken erfassend:

„Ich wollc' beut' nachmittag grad davon reden ! Wenn
man nun mal da ist, muß man den Almtanz sehen, ich
geh' ledenfalls hin."

„Und du meinst, daß ich dir zu dieser Freude ver¬
helfen sollte," fragte Jolanthe langsam und sah Herta
traurig an.

„Ja , ich denke!" war die lächelnde Antwort.
„Und der Gedanke kam Ihnen — in der Kirche?"

meinte Henning, ohne Herta anzusehen, aber er wandte
seinen Blick von Jolanthe.

„Ja , es fiel mir gerade ein," antwortete Herta naiv.
Jolanthe schrrtl schon mit dem Bruder dahin, sie

eilte förmlich.
„Sie rs halt noch ein Kind," meinte dieser gutherzig.

,,S ' ts doch auch wieder arg niedlich, daß sie so fröhlich^
Gedanken hat ! Vielleicht ift's auch für dich ganz gut , es
reißt dich mit, Anthe, das Kopfhängenlassen hat gar kein'
Zweck. Wenn du nun mal des lieben Mädels willen da¬
bleibst, mußt du auch mittun ."

„Meinst du," war die bittere Antwort . Sie wollte
noch mehr sagen, verschluckte es aber . Sein harmloser
Sinn verstand das Gänze noch nicht. Welche Bosheit
Lothars darin lag, ihr zuzumuten , diese Almtänze zu be¬
suchen — um der Nichte willen ! Früher , als es ihr
noch Freude machte, hatte er es nie erlaubt — und jetzt,
wo ihr solch ern lärmender Abend sicherlich eine Qual
war , wußte er es sehr sein elnznrichten, daß sie sich die¬
sem Zwange fügen mußte!

Daber erschien er äußerlich plötzlich von einer er¬
staunlichen Rücksicht. Er ließ sie uy^ ehindert tommen und
gehen und zeigte sich fast immer geneigt, wenn sie, was
selten genug vorkam, mal rin Kreise der anderen einen
Wunsch oder eine Ansicht äußerte . War sie nicht zu¬
gegen, konnte er bissige Bemerkungen über sie freilich
nicht unterlassen , aber nn ganzen war sein Benehmen
ihr gegermber so verändert , daß es allmählich auch den
andern aufficl.

Henning merkte zuerst, daß etwas zwischen den bei¬

den vorgefaüeii war . Jolanthe hatte mit keinem Worte
dessen erwähnt . Er freute sich nur , als sie am Abend
erklärte, sie ginge rn die „Krone" zum Gesänge der Schlier¬
feer nicht mit. Diese Art von Musik kenne sie seit ihrer.
Kindheit, sie ermüde sie jetzt. Herta sei ja im Schutze
des Onkels und bedürfe ihrer nicht.

„Und in welcher Weise gedenkst du den Sonntag abend
festlich zu begehen?" fragte Lothar lauernd.

„Ich gehe zu dem Amtsgerichtsrat und seiner Frau"
Sieginnnd versuchte es, bei diesen Worten ihren Blick

zu erhaschen, um daraus zu lesen, ob sie zu dem vorge¬
schlagenen Stelldichein kommen würde, aber sie wich sei¬
nen Augen aus und ging erst nach dein Abendessen zu
dem Ehepaar , als die anderen schon in die „Krone" ge¬
gangen waren.

Erst gegen elf Uhr verließ sie das „Deutsche Ham.
Sie hatte oben mit dem Aintsgerichtsrat auj einem Balkon
gesessen und unter ernsten Gesprächen in die Nacht hm-
ausgesehen. Des Mondes silberne Scheibe stand still uiw
verträumt über dem Hohen Göll und goß ein milde-,
märchenhaftes Licht 'über das dunkle Tal und seine zain-
losen Häuser und Hänschen. Wie kleine Leuchtkäfer glanz-
ten an den Abhängen die Fenster der erleuchteten Woy-
nnngen . Die Ache rauschte unten in ihrem Bett nn
silberweiß spann sich das Mondlicht ui ihren raschen- a i
hinein .'

Als sich die Gartenpforte au der Maximiliaustrane
zu den öffentlichen Anlagen klingend hinter Jolan i
schloß, blieb sie einen Augenblick wie taumelnd neyen---

Jetzt mußte Siegmund aus dem Aussichtspunkt l>"
dem Kirchhof sein — er erwartete sie. Sollte sie st"
lockenden Rufe folgen ? Was lag schließlich daran, i ,
sie es tat — hier in der Freiheit der Natur war ma -
erlaubt , und es war am Ende auch natürlich, wen
sich mit rhm traf , da ihr Weg sie doch unmtttelva
überführte . . . .

Und doch — ihr Herz klopfte gewaltig „
mahnende Stimme meldete sich wieder. Hennings -
über dre zigeunerhafte Liebe fielen ihr ein — -u
ging sie langsam durch die dunklen Anlagen hui.

(Fortsetzung'olgrO
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Herrenalb.

iioclirsits -Linlsäung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und W

D Bekannte zu unserer am
Samstag » den 20 . Oktober 1828

stattfindenden

^ ttocßreitL -^eiei'
in das Gasthaus z. „Kühler Brunnen " in Herrenalb W

sreundlichst einzuladen und bitten , dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Eugen Waldmann » Maurer
Marie Knüller.

Kirchgang 1 Uhr in Herrenalb.

Herrenalb.

SE " Sicher -MW

MPMer VigelsW
Riesling Spätlese

Wachstum : Oekonomierat Louis , Neustadt (Hardt ) ,
98 " Mostgewicht

heute eingetroffen im

Xurhotel Sonn«.
Waldrennach.

Anläßlich der Kirchweih hält der Fntzballverein
Waldrennach am Sonntag den 21 . Oktober im Lokal
zum »»Rützle " eine ^

Herbst-Feier
verbunden mit Tanz ab. (Is Jazzband .)

Es ladet sreundlichst ein
Albert Regelmann.

Calmbach,

Freiwillige Versteigerung.
K,? Wegen Ausgabe des Fuhrmerksbetriebs verkaufen mir
am Montag den 22 . Oktober von vormittags 9 Uhr ab
gegen bar folgendes:

! Ponny mit neuem Geschirr und neuer Droschke,
ein Iagdwagen , ein Biktoriawagen , einige kompl.

z Langholzwagen , ein Pritschenwagen , einige Lang-
° Holzschlitten , ein Herrenschlitten mit Samtpolster
s und noch vieles andere.

Kiefer L Kübler , Sägewerk.

Ssnulrsn 8 >s noett rlie settünen l ŝgs
lernen 8ie ^ utoksliren in cker privsl-

KrsktksdrZekuIs
pforrkeim s . m . v . n . . ^ sximilianstr . ISS

Orüncklicbe unä Aevuissenkakte -VuodilckunZ nur suk
mociernen neuen Ws § en.

ttursbeZinn IsAlick . llekirplsn Ii 08 tenIos.
Delepkon 5158

ciM/r

Echt nur mit Krampi , Lähm «,
Steisbeinigkeit usw . verhütet

.OSISSSSN " .
Stark vitamin - und eiweißhaltige
Vieh -Lebertran -Emulsion mit blut¬
bildenden Nährsalzen . Geprüfter

dies» Schutzmarke ! Dorschlebertran ! Man verlange

unseren neuen „Ratgeber " gratis.

R. VlMlllM
L Zu haben : In Neuenbürg bei : Wilhelm Rauser,
§ Kolonialwaren . In Höfen bei : Hermann Binder,
s Mehlhandlung . In Schömberg bei : A . Breitling,
^Drogerie . In Langenbrand bei : Emil Wurster,
' Gemischtwaren.

Bieh-Verkauf.
Wir bringen

am Montag den 22 . ds . Mts . "WW
auf den Mehmarkt nach Unterreichenbach

einen sehr großen Transport

ViskZ,
bestehend aus

erstklassigen, gutgewöhuteu
WWHen. ttWgeu Köhen, schweren
WtrWgen KMnnen. sowie eine sehr

große Auswahl schöner Zucht- und
EinsteMuder

zum Verkauf , wozu Kauf - u .Tauschliebhaber freundl . einladen

knM uns kvttliMI-öMMrät,
Das Vieh steht schon am Sonntag in unseren

vtallungen im Gasthaus z. „Löwen " in Unterreichenbach.

Herrenalb » 18 . Oktober 1928 . ^

Der verehelichen Einwohnerschaft und Umgebung ^
gestatte ich mir ergebenst die Mitteilung zukommen ^
zu lassen , daß ich mit dem 1. Oktober die hiesige ^

ksIwkol -keiilsiirilUM I
übernommen habe . Die Räumlichkeiten sind durch - —
weg aufs behaglichste neu eingerichtet und ausge - ^
stattet . Meine langjährigen Erfahrungen in ersten ^
Hotelbetrieben geben Gewähr für vorzügliche Lei - ^
stungen Don Küche und Keller . ^

Gleichzeitig lade ich zur Eröffnung meines Be - ^
triebs am Sonntag den 21 . Oktober geziemend ein . —

Schlachtplatten . Is neuer Wein . ^
Destgepflegte Biere aus der ^
hiesigen Kloster - Brauerei . —

Musikalische Darbietungen.  ^

Mit vorzüglicher Hochachtung ^
Wf . Ssss , ^

langjähriger Küchenchef in Mönchs Posthotel . —

QlI!!I!lliI!I!!!lI!!!!IlIl!ll1!!!!!k!!lrl!l!Il!!IiI!!!!!!l!!«!!!lri!llI!lI!Z
Telefon 24

Aati-Aebß Reiltiltms
Reparatur und Neulieserung aller in - und ausländischen
Batterien , Reparatur von Lichtmaschinen u . Anlassern usw . ,

Leihbatterien.

Eugen Wieland, Neuenbürg,Alte Psorzh.Sie.21.

Treibriemen -Adhäfions -Oel und -Wachs,
Elektromotoren -Oel,

Maschinenöl für Dreschmaschinen usw .»
eons . Maschinenfett»

Wagenfett (Kronenfett unbeschwert ) ,
Lederfett , reines Tranfett,

Is Weißöl für Nähmaschinen»
Is Autogetriebefett.

Jedes Quantum zu äußersten Konkurrenz -Preisen bei

Ksli *I ^ öi ' solilsr ' , cheM. Artikel»
Slnörsrißsltt !» Göthestraße 19.

Wir empfehlen billigst in Waggonladungen

prima
württ. Mostobst.
6sbr. 8elilsnösrsi-, Unterrsiokenbavli,

Fernsprecher Nr . 2.

Inserate hebe» den Umsatz!

Neuenbürg.

Lugermm
auch als Werkstatt geeignet
per 1. Januar 1929 zu jver-
mieten.

Zu erfragen Bahnhofstr . 52.

Neuenbürg.
Die Anmeldungen zu dem

Kochknrs
werden statt Samstag den
27 . Okt . 1928 schon Mitt¬
woch den 24 . Okt . 1928,
von 2 — 4 Uhr angenommen.

Der Kursleiter.

Pfinzweiler.

GeltseahrMans
Verkaufe wegen Wegzug

meine neuzeitlich eingerichtete
Wohnung » bestehend aus
Wohn - und Schlafzimmer und
Küche (auch geteilt ) . Anzu¬
sehen Sonntags.

Karl Mitschele.

Herrenalb.

M Sei Sstettas
auch

HM- M FnMege.
Wildbad.

Am Dienstag den 23 . Oktober 1928 » vormittags
!10 Ahr , kommen in der Billa Bauer folgende Gegen¬

stände zur

freiwilligen Bersteigernng:
1 Wringmaschine , 3 Eierständer , zirka 20 Zentner
Kohlen , 2 alte Kästen , 1 Nähtischchen , eine eiserne
Bettstelle mit Schoner und Matratze , 2 Küchekästen,
1 Küchenregal mit Gewürzeinsatz , 1 Küchenuhr,
1 Schwarzwalduhr , 1 Regulator , 1 Schreibsekretär,
1 Partie Silberbesteck , 1 pol . Kommode , 2 Kleider¬
kasten , 6 Polsterstühle , 1 Nähmaschine , 1 Tisch,
1 Sitzbadwanne , 1 Gasherd , 15 Waschgarnituren,
1 Vertiko , 9 Klosetteimer , 1 Küchenwage mit Ge¬
wicht , 1 Serviertisch und sonstiger Hausrat , sieben
Gartentische , 9 Gartenstühle und eine Bank , ein
Schraubstock mit Werkbank , eine Bockleiter und
verschiedene Gattengeräte.

<O ?7/7S

Neuenbürg.

Auto -Vermietung
für Besuchs - , Stadt - und Fernfahrten , Hochzeiten

und Beerdigungen » Geschäftsreisen.
Tag - und Nacht -Fahrten bei billigster Berechnung und

zuverlässiger Bedienung.
Wilh . Rath , Tel . Nr . 50 und 9.

gesucht zum Besuch von Privatkundschast . Leicht verkäuflicher
überall begehrter Artikel . Gute Existenz , nachweisl . hoher Ver¬
dienst , welcher sofort beginnt . Borkenntnisse und Kapital nicht
erforderlich . U . D . G . Berlin 8HV . 68 Abt . 60 . Fried-
richstraße 39.

liiMige KorüMkllkii-Mmii
für dauernd gesucht . Ferner werden auch Cordelketten zum
Einhängen und Löten in Heimarbeit vergeben.

Eng . Grimm , Pforzheim , Weiherstr. 4
Schwann.

Ein Wurf schöne

ist zu verkaufen
Eugen Aldinger.

Amtliche Ahrpliine
für Württemberg und

Hohenzollern,
sowie

Kursbuch f. Südwestdeutsch¬
land und die Schweiz

der Winterausgabe 1928 29
vorrätig in der

C . Meeh 'sche Buchhandlung
Inh . : D . Strom.

Lsisvrs -LsKee.

jeder Art
durch

Inkafso - GeschäftWolfinger,
Neuenbürg.

Oberkollbach  OA . Calw.

Setze eine junge , halbträch-
tige , fehler¬
freie

dem Verkauf aus.
Michael Hammann.

Schristl. Heimarbeit.
Vitalis -Verlag München N . l.
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Telepdon 2214S/49.

stI8- VorleKe äer»mtÜrde»
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krilr Mller . ffsaeadürg.
2u 8prectien 3b<t8. von 5 pkr ab.

Zentristge,
BiltlerMWlie.
MMehlttog

sind zu verkaufen
Brötzingen , Westl. 368.
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Neuenbürg.
Am Kirchweih-Sonntag und -Montag

findet bei Unterzeichnetem

IsnunusIK
statt, wozu Höft, einladet

E. Burghard,  Gasth . z. „Bären ".

Gaftho! „Gold. Hirsch". Calmbacha. Caz.

Sonntag , 21. Oktober , ab nachmittags 3 Uhr,
findet im Gasthaus zum „ Löwen"

Mer Kirchweih-Tanz
mit Hammelverlosung statt, wozu höflichst einladet

Tm-Berein SWÄerg.

Sonntag den 21. und Montag den 22. d. M .»
von nachmittags 3 Uhr ab große

DvIlMill -llM
un «L Soklssklßssl.

Ein Weinherbst im Hirsch.
Bon Speisen und Getränken das Beste.

Militär -Mnfik
vom 2. Ball , des Infanterie-Negis . Nr. 13 in Stuttgart,

Obermusikmeister Müller.
Jedermann herzlichst eingeladen.

Tanz . Stimmung . Tanz.

Calmbach.
Am Kirchweih -Sonntag und -Montag findet im

Gasthaus zur „Sonne"

Tlniz-llnterhliltW
statt, ausgeführt von der Kapelle Rupson , Pforzheim.

Hiezu ladet höflichst ein
G. Nicht.

Kirchweihm 21. und 22.Skt.
„Lnr kronö-,kslmbskd.
Einweihung des neuen Parkettbodens!

Original-Exzelsior-Iazzband.
Reichhaltige Speisenkarte. Spezialität : Hasen- und Gänse¬
braten. Schlachtplatte. Kaffee, Kuchen. Neuer Hambacher.

Zwiebelkuchen.
Stimmung 1 Stimmung!

Am Kirchweih-Sonntag und -Montag
findet im

Gasthaus zum „Hirsch" in Schwann

Kirchweih-Tanz,
statt, wozu hösl. einladet

L. Aldinger und Frau.
Spezialität : Hasenbraten mit Spätzle und Geflügel, nebst

neuen Ellmendingen
Schwann.

Am Kirchweih -Sonntag findet im Gasthaus zum
„Waldhorn"

statt, wozu freundlichst einladet

Gute Küche, reelle Weine.
Frau Faaß.

Schwann.
Kirchweih -Sonntag und -Montag findet bei mir

Tanz -Musik
statt, ausgeführt von der berühmten Streichkapelle Gräfen-
hausen. Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Christian Wagner z. „Ochsen".
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Schwann.
Anläßlich der Kirchweih findet im Gasthaus z. „Adler'

«M»

Tanz -Musik
statt, wozu freundlichst einladet

Ernst Wolfinger , Metzgerei.
Reine Weine. Reichhaltige Küche.

Cosweiler.  Gasthaus z. „Waldhorn".
Am Kirchweih -Sonntag und -Montag findet in

meinem Hause

statt, wozu hösl. einladet
Ludwig Karcher und die
Feuerwehrkapelle Conweiler.

IlIl!!IIl!Il!Ill!Il«ll!II!IIINll!ll!!»II!l!!!>l!Il!»l!I»!l>!!»llIll!I
s kkorriisimer kMerdkdMkZ
^ e . Q. m. b. kl:

- -- am ^<urpls .t2
pernspr . 172 :: Postscheckkonto 36475 LtuttZart

— in —
^ Lli8ki!kkll»g sller bsllirwaöigkn k686kskt6.

^nnakmestelle tür:

Gasthaus z. „Ochsen". Feldrennach.
Bei gut besetzter Kapelle findet am Sonntag bei

Unterzeichnetem

Isnr - ^ urlk
statt, wozu freundlichst einladet

Höll.
Neuen Niebelsbacher und Horrheimer.

Hasenbraten — Nehragout.
Langenbrand.

Anläßlich der Kirchweih findet im Gasth. z. „Löwen"

liMlllltMgltlW
statt, wozu freundlichst einladet

Jakob Dittus.
Rotensol.

Sonntag und Montag findet im Gasth. z. „Lamm"
V5 » M O « ssUA

-Viilir
statt, wozu höflichst einladet

Karl Pseiffer.

Niihkurs.
Jüngere Mädchen, welche sich im Nähen ausbilden

wollen, werden noch angenommen. '
Frau Sattlermeister Weimar , Höfen a. Enz.
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Damen- «. Kindermäntel,
Damen-Kleideru. -Stoffe,
Pullover und Weste«

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

WM Mi>.körnedler,
Sii -IrsnIslCi , Göthestratze 2.

Schömberg.
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Rostoeme

im Faß und Flaschen
1927er Kallstadter

Rotwein

MK.0«90

Best
Post
turer

je
T«

ll.A

1927er Ungsteiner
Rotwein

MK. 0.90
I92 «er

Königsbacher
Rotwein

^05MK.

1921er Beaujolos
Rotwein

-g 90Fl . MK. I

1924er
Maikammerer

Weißwein

1 «sMK.

!1927er Gleiszeller
^Riesling,Weißwei

zso

Berti!
dm Eiits-

'Zentrums
bestätigt,
er nichtn
zntreten>

-innerhalb
dat beibes

Bcrlii
Lärm we
band der
politischenBerlil
gegenüber
Reichsrefo

MK.

1925er Hardter
Mandelrch

Fl . MK.

11926er Neustadterl
Vogelfang

-S80
Fl . MK. L

^/, Flaschen ohne Glas^
Neuen

Alsterweilerer
Weißwein

^6«Ltr. MK.

iFaßbezug entsprechend
billiger.

^Borzügl .Südwem
alter Malaga,

iBermouth „Cora"
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Der verehrten Einwohnerschaft von Schömberg ^
und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich das

W

F
W

Gipser-Geschäft

Wildbad

Gelegenheit;«
wegen Auswanderung
dZehn eingerichtete SMI

A des g- « hriftia « Ehrlich in Schömberg knusiichK 8m >!"' nbrumbe»^
A ! " mnrben bebe « Ller VL «K»

schränke,Sofa.Sessel,TW >
Stühle, Spiegel. B'lde'
Geschirr, Küchenschran^,
doppelte Glas -Abschluß-

erworben habe.
M Ich werde bestrebt sein, die vorkommenden Ar
^ beiten reell und pünktlich auszusühren.
W Hochachtend

^ Georg Mattes , Gipser-Geschäft. Türen!
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